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Ein Dach mit Solartechnik ist die Krone des Hauses

ENERGIEBEWUSSTE, ÄSTHETISCHE LÖSUNG VON NELSKAMP.

ÄSTHETISCH
Eine geschmackvolle und stilvolle Lösung 
ohne Kompromisse.

INTEGRIERT
Wetterschutz und erneuerbare Energie unter 
einem Dach.

IN EINEM SYSTEM
Eine Lösung sowohl für die Dachdeckung als 
auch für die Solarenergie.

EINFACH
Einfach, effizient, schnell und sicher zu 
installieren.

Ästhetische, umweltfreundliche Lösung ohne Kompromisse. 
Der PLANUM-GENERON-Solardachstein ist eine revolutionäre 
Innovation, die eine professionelle Antwort auf die technologi-
schen und gesellschaftlichen Herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts gibt.
Das Besondere am Planum-Generon Solardachstein ist, dass die 
Solarzellen so speziell in die Oberfläche der einzelnen Dachsteine 
integriert sind, dass die Verlegung und das Aussehen fast iden-
tisch mit herkömmlichen Dachsteinen sind. All dies geschieht so, 
dass die ursprüngliche Schutzfunktion des Daches über die ge-
samte Dachfläche perfekt gewährleistet ist.
Die in Betrieb befindlichen Testanlagen verbinden erfolgreich 
die Erfahrung von Nelskamp in der Dachsteinproduktion mit den 
technischen Herausforderungen von heute. Das Ziel der Entwick-
lung war es, ein ästhetisches, umweltfreundliches, kompromiss-
loses und energieeffizientes Dachsystem zu schaffen.

So wird Planum-Generon zu einem modernen Dach! 

1. 
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Deshalb ist Nelskamp eine gute Wahl

100 Jahre Erfahrung
Mit fast 100 Jahren Erfahrung und Wissen in der 
Herstellung von Dachsteinen und Dachziegeln profi-
tieren unsere Kunden von ausgereiften und bewähr-
ten Produkten und Technologien.

Moderne Produktionstechnik
Wir verwenden eine der modernsten Produktions-
technologien Mitteleuropas zur Herstellung unserer 
Dachsteine, die in vielen Ländern verkauft werden.

Garantie
Auf unsere Planum-Generon-Solardachsteine gewäh-
ren wir eine Produktgarantie von 10 Jahren und eine 
Leistungsgarantie von 25 Jahren. (80%). Wie Sie die-
se Garantie in Anspruch nehmen können, erfahren Sie 
in unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Auf internationaler Ebene
Die Inhabergeführte Nelskamp Dachziegelwerke 
GmbH ist seit vielen Jahren mit ihren bewährten Pro-
dukten im europäischen Markt zu Hause.

Innovation
Erfahrung aus der Vergangenheit, Technologie aus 
der Zukunft. Wir entwickeln und produzieren unsere 
Produkte, um Ihnen die bestmögliche Lösung für ein 
zuverlässiges, sicheres, langlebiges und energiebe-
wusstes Dach zu bieten.

Eine anerkannte Marke
Neben der Anerkennung durch unsere Kunden haben 
unsere Produkte im Laufe der Jahre auch professio-
nelle Auszeichnungen erhalten, den BestBuy Award, 
mehrere SuperBrands Anerkennungen, den Red Dot 
Preis und einen Award vom in Florida ansässigen 
Energy CIO Insights Magazin.

2. 
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Produktspezifikation

3.2 Technische Daten

Photovoltaik-Modul

Material der 
Moduloberfläche 3,2 mm starkes Solarglas

Typ Monokristallin

Arbeitsstrom 6,52 A

Arbeitsspannung 2,31 V

Kurzschlussstromstärke 6,82 A

Leerlaufspannung 2,62 V

Anzahl der Zellen 4 

Leitung
500 mm lange 4 mm2 So-
larkabel mit PV4-Steckver-
bindern (MC4-kompatibel)

Photovoltaik-Dachstein

Maße 330 x 420 mm

Gewicht 5,90 kg

Breite des Dachsteins 300 mm

Basisträger Hochwertig gefärbtes 
Betonelement

Technische Spezifikation DIN EN 490:2011

Modulleistung 16 Wp

Mechanische Festigkeit
für ein Solardachstein nach 
DIN EN 490

Wasserundurchlässigkeit > 20 Stunden

Widerstandsfähigkeit 
gegen Flugfeuer und 
strahlende Wärme

Broof (t1) MSZ EN 13501-
5:2005+A1:2010

Brandverhaltensklasse
B-s1, d0 MSZ EN 13501-
1:2007+A1:2010

3.1 Allgemeine Beschreibung
Das in die Oberfläche des Dachsteins integrierte Photovol-
taik-modul bietet eine einzigartige Systemlösung (BIPV-Pro-
dukt) für den Dachstein und das Photovoltaik-system. Die 
Solarmodule werden durch ein spezielles Befestigungssys-
tem in die Oberfläche der einzelnen Dachsteine integriert, 
so dass die Installation und das Aussehen des Endprodukts 
nahezu identisch mit den herkömmlichen Dachsteinen ist.
Merkmale des Solarsystems:
- es benötigt kein separates Tragwerk und keinen Rahmen
- die Dacheindeckung muss nicht durchbrochen werden, so 
dass die Regensicherheit der Dacheindeckung perfekt ge-
währleistet ist:

- es führt nicht zu einer signifikanten Belastungserhöhung 
des Daches
- einfach, effizient, schnell und sicher zu installieren
- es hat eine hervorragende Energieleistung, auch bei 
schwachem Licht und hohen Temperaturen
- es hat eine geringe Fehlerquote
- kann an das öffentliche Stromnetz zur Einspeisung ange-
schlossen oder auch im Inselbetrieb betrieben werden
- es verleiht dem Dach ein ästhetisches und einheitliches  
Erscheinungsbild 

3. 
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Anwendungstechnik

4.1 Grundsätze

4.1.1 Anwendungsbereich
Das Bauprodukt ist für die Bedachungen, die auch der Strom-
erzeugung dienen. Diese Lösung ermöglicht die Schaffung 
eines umweltfreundlichen, energieerzeugenden Dachsys-

tems, das technisch stabil,  umweltfreundlich, wirtschaftlich, 
effizient zu produzieren und zu recyceln ist und darüber hin-
aus ein ästhetisch ansprechendes Dachdesign bietet.

4.1.2 Wirkungsgrad, Ausrichtung
Der Wirkungsgrad des Systems ist nahezu identisch mit dem 
von Standard-Solarmodulen und für die Ausrichtung gelten 
die gleichen Regeln.

Der Jahresenergieertrag von Solarmodulen in Deutschland 
ist bei einer Südausrichtung und einer Dachneigung von 35° 
am höchsten.

Die genaue Menge an Sonnenenergie, die genutzt werden 
kann, hängt von der Lage, dem Neigungswinkel und der Aus-
richtung der Sonnenzellen ab.

Als praktische Schätzung kann man sagen, dass eine So-
laranlage mit einer idealen Ausrichtung und einer Kapazität 
von 1 kWp in Deutschland etwa 850-1000 kWh Strom er-
zeugen kann.

W SW S SO O

200 0,84 0,93 0,97 0,93 0,84

250 0,83 0,94 0,99 0,94 0,83

300 0,82 0,95 0,99 0,95 0,82

350 0,80 0,94 1,00 0,94 0,80

400 0,79 0,93 0,99 0,93 0,79

450 0,77 0,92 0,99 0,92 0,77

Die Daten in der Tabelle zeigen die prozentuale Abweichung von der Energieaus-
beute bei der idealen Südausrichtung und dem Neigungswinkel von 35 Grad in Ab-
hängigkeit von der Ausrichtung und dem Neigungswinkel.

1 kWp Solarzelle → 850-1000 KWh/Jahr
Im Vergleich dazu kann die Energieausbeute in den südlichen 
und nördlichen Gebieten Deutschland um ±10% abweichen. 
Die Zelle funktioniert bei Licht, aber eine lokal verschattete 
Zelle bedeutet nicht, dass der Stromkreis komplett ausfällt.
In Deutschland liegt der Stromverbrauch der Haushalte pro 
Kopf bei etwa 1.100 kWh/Jahr. Diese Energiemenge kann 
mit einer 1 kWp Planum-Generon Anlage optimal ausgerich-
tet auf einer Dachfläche von ca. 6 Quadratmetern erzeugt 
werden.

4. 
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4.1.3 Anordnung
4.1.3.1 Grundsätzliches

T

G

F
Planum-Generon kann sinnvollerweise auf Dächern mit Südausrichtung und auch auf Dächern mit 
einer Ost- und/oder Westausrichtung installiert werden. Die Dachneigung sollte zwischen 20 Grad 
und 70 Grad liegen. Von Traufe, First, Grat, Kehlen und Ortgang sollte ein ausreichender Abstand 
eingehalten werden.

Dachabschnitt
Dachstein-

reihe
Abstand

T Traufe 3 Reihen 92 - 102 cm

F First 1,5 - 2 Reihen 47 - 68 cm

G Grat 2 Reihen 62 - 68 cm

D Ortgang 1,5 - 2 Reihen 47 - 68 cm

D

T

G

N

Anwendungstechnik4. 
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4.1.4 Verlegung der Generon 
Dachsteine
Planum-Generon-Zellen können nur auf dem flachen Dach-
stein, Planum installiert werden. Bei der Installation ist es 
wichtig, dass die integrierten Solarmodulstecker korrekt 
montiert und an das System (PV Module, Wechselrich-
ter und Stromspeicher) angeschlossen werden. Der An-
schluss an das öffentliche Stromnetz und die Elektroin-
stallation sind anmeldepflichtig. Die Verbindungen zum 
Wechselrichter und zur Unterverteilung werden von ei-
nem Elektriker realisiert. Die Verlegung des fertigen Pro-

dukts ist identisch mit dem eines herkömmlichen Dach-
steins. Die Regeldachneigung, für eine (regensichere) 
Dacheindeckung beträgt 25 Grad. Bei der Auswahl einer 
geeigneten Zusatzmaßnahme können die Dachsteinemit 
einer geringeren Neigung verlegt werden, sofern die Pla-
nungs- und Konstruktionsrichtlinien eingehalten werden 
(siehe 4.2.3) und die Zusatzmaßnahme dem Merkblatt Un-
terdächer, Unterdeckungen und Unterspannunges des ZVDH 
entsprechen. Die Eindeckung muss im Verband erfolgen.

4.1.3.2 Verteilung der Zellen

Planum-Generon

Planum Dachstein

Evtl. Schneefang-System 
lt. Anforderung LBO

Lüfter-Dachstein

Die genaue Ausrichtung der Dachsteinreihen ist für die Ver-
teilung der Zellen unerlässlich. Es muss Platz für Schnee-
fanggitter, Lüftungssteine und geschnittene Dachsteine vor-

gesehen werden. Es muss darauf geachtet werden, dass der 
unter 4.2.1 angegebene Lattenabstand richtig gewählt wird.  

Anwendungstechnik

N

4. 
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4.1.6 Energiespeicherung
Die vom Planum-Generon erzeugte Energie wird wie bei an-
deren Systemen in das Stromnetz eingespeist und bedarf 
der Genehmigung des Stromanbieters. Die Messung erfolgt 

mit einem Zweirichtungszähler. Ein unabhängiges System im 
Inselbetrieb ist technisch möglich, die dafür einsetzbare Bat-
teriespeichertechnologie erfordert zusätzliche Investitionen.

4.1.7 Schadensregulierung
Im Falle eines Defekts kann die Solarzelle durch eine Solarzelle 
der gleichen Größe ersetzt werden. Die Elektronik ist so konzi-
piert, dass der Defekt einer Solarzelle oder die Teilabschirmung 

eines Planum-Generon nicht zwangsläufig zum Ausfall des ge-
samten Stromkreises (String) führt und das System bleibt bis 
zum Austausch betriebsbereit.

4.1.8 Sicherheitsanforderungen
Die Konstruktion muss sowohl den Vorschriften des Dachde-
ckerhandwerks- als auch den Richtlinien der Elektroinstallation 
entsprechen. Sobald die Anlage installiert ist, wird das Sonnen-
licht Strom erzeugen. Es besteht auch die Gefahr eines Strom-
schlags, wenn die Installation unprofessionell durchgeführt 
worden ist. Die Spannung kann bis zu 1.000 V mit einer lebens-
gefährllichen Stromstärke erreichen.

Alternativ können z.B. Mikrowechselrichtersysteme genutzt 
werden, ein Restrisiko für elektrische Gefahren bleibt aber im-
mer bestehen.Aus diesem Grund sollte der Anschluss von Ka-
beln nur von einer Fachkraft durchgeführt werden, die auch in 
der Solartechnik qualifiziert ist. Weitere Warnhinweise finden 
Sie im Kapitel 5.5 Sicherheitsanforderungen. Modulkabel und 

Strangkabel müssen ohne Quetschung und Knick sowie der 
Gefahr für Quetschung und Knick verlegt werden. Es ist zwin-
gend ein ausreichender Abstand zwischen allen Kabeln zu 
scharfkantigen Bauteilen einzuhalten, Kabel und insbesondere 
Steckverbindungen dürfen nicht unter mechanischer Spannung 
stehen. Modul- und Strangkabel dürfen keinen Trittbelastungen 
ausgesetzt sein, hierauf ist insbesondere während der Dachin-
stallation zu achten. Sollten Beschädigungen an der Kabeliso-
lierung entstehen oder entdeckt werden ist das Modul bzw. das 
Strang-/ oder Verbindungskabel auszutauschen. Zugentlastun-
gen für z.B. Strangleitungen müssen entsprechend den gelten-
den Vorschriften umgesetzt werden.

4.1.5 Berechnung der Dachfläche, des zusätzlichen Gewichts und der 
Belastung der Dachkonstruktion 
Das Planum-Generon-System hat einen ähnlichen Wirkungsgrad 
wie die Standardsysteme, so dass eine ähnliche Dachfläche er-
forderlich ist, um ein System mit der gleichen Leistung zu bauen.
Ein System mit einer Leistung von 6 kWp für einen durch-
schnittlichen Haushalt kann mit 36 m2 Planum-Generon 
Solarmodulen dargestellt werden.
Im Falle des Nelskamp-Solarsystems ist das Trägermaterial iden-
tisch mit dem Material, das für das übrige Dach verwendet wird. 
Der Einsatz einer zusätzlicher Unterkonstruktion für die Aufnah-

me der PV Einheit ist nicht notwendig. Es führt zu keiner Erhö-
hung des Gewichts der Dachkonstruktion, dafür steigert es die 
Ästhetik des Gebäudes, durch die Integrierung des PV Systems 
im Dach.
Die oben genannten Leistungswerte der PV-Anlage gelten für 
eine ideale Südausrichtung und eine Dachneigung von 35 Grad. 
Unter abweichenden Bedingungen wird die Energieausbeute der 
Solaranlage unter dem maximal erreichbaren Wert liegen. 

Anwendungstechnik4. 



11

Allgemeine Informationen

Größe der Dachlatte min. 30/50 mm (für Sparrenabstände bis 70 cm)

min. 40/60 mm (für Sparrenabstände bis 90 cm)

Lattweite 31,2–34,0 cm (je nach Neigungswinkel)

Seitliche Überlappung 30 mm

Höhenüberdeckung 8,5 cm–10,8 cm lt. Fachregel ZVDH

Befestigung siehe Kapitel Befestigung von Dachsteinen

4.2.1 Allgemeine Informationen
Planum-Generon kann derzeit nur mit flachen Dachstei-
nen in einem kompletten Dachsystem verlegt werden. Das 
Basisträgerprodukt besteht aus farbigem Beton mit einer 

Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten Anforderung mindestens

≥ 13° * Klasse 1 Klasse 1

≥ 17° Klasse 3 Klasse 2

≥ 21° Klasse 4 Klasse 3

≥ 25° Klasse 5 Klasse 4

4.2.2 Planungs- und Anwendungsspezifikationen für Planum-Generon
Der für ein (regensicheres) Dach erforderliche Dachneigungs-
winkel für Planum-Generon Dachsysteme beträgt 25 Grad. 
Bei Dachneigungen unter diesem Winkel können Dachsteine 
mit der richtigen Wahl der Unterdachbahn und unter Einhal-

tung der entsprechenden Richtlinien verwendet werden, je-
doch nicht unter 20 Grad Dachneigung, auch nicht mit zusätz-
lichen Maßnahmen. 

speziellen Oberflächenschutzschicht. Die aktuelle Farb- und 
Produktpalette entnehmen Sie bitte der aktuellen Preisliste.

Anwendungstechnik4. 

4.2 Dachdeckung
Für die Dachdeckung ist bei Fragen, die nicht in dieser Ein-
bauanleitung behandelt werden, die Anwendungsanleitung 
Verlegeanleitung für den Glattstein Planum anzuwenden.

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen und Unterspannungen bei 
Dachsteindeckungen mit Regeldachneigung 25°

* bei geringerer Dachneigung siind Maßnahmen zum Erhalt der Traglattung erforderlich, z.B. Traglatten aus feuchteresistenten Materialien, 
wasserabweisende Abdeckungen der Traglattung o.a.
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4.2.5 Lattung
4.2.5.1 Dachlatte
Die verwendeten Dachlatten müssen der Güteklasse S10 ent-
sprechen, der Mindestquerschnitt beträgt 30 mm x 50 mm. 

Wenn eine Unterspann- oder Unterdeckbahn verlegt wird, 
muss eine Konterlatte verwendet werden, um eine ausrei-
chende Belüftung zwischen der Dachbahn und der Unterdach-
bahn zu gewährleisten.
Für den Planum-Generon ist ein belüfteter Luftspalt von min. 
40 mm erforderlich.
Die Luftmenge nimmt mit abnehmender Dachneigung und zu-
nehmender Sparrenlänge ab. Die ungünstige strömungstech-
nische Situation sollte durch eine weitere Erhöhung der Dicke 
der belüfteten Luftschicht kompensiert werden.

4.2.5.2 Konterlatte, 
belüfteter Luftspalt

Anwendungstechnik4. 

4.2.4 Befestigung von Dachsteinen
Das Durchbohren von Planum-Generon und eine Befestigung 
durch Schrauben ist nicht zulässig. Das in die Planum Einde-
ckung integrierte Planum-Generon-Feld muss ebenfalls den 
Anforderungen an die Sturmsicherheit entsprechen gemäß 
Fachregeln des ZVDH.

Nutzen Sie hierzu unser Sturmklammerberechnung unter Nels-
kamp.de um die fachregelkonforme Verklammerung Ihrer Pla-
num bzw. Planum-Generon-Eindekcung zu berechnen.
Hier finden Sie die entsprechende Auswahl an Sturmklammern 
für den Planum und Planum-Generon.

4.2.3 Dachdeckung-Optik
Die mit Planum-Generon Solardachsteinen belegten Dächer 
müssen als Verbandeindeckung ausgeführt werden. Der 
Versatz beträgt einen halben Dachstein. Es ist verboten, 
die Solarzellen zu schneiden. Individuelle Dachsteinbreiten 
können durch das Schneiden von Planum Dachsteinen her-
gestellt werden.
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Anwendungstechnik4. 

4.2.7 Belüftung
Die Luftschichten unter der Dacheindeckung muss aus bau-
physikalischen Gründen belüftet werden. Hierzu ist ein freier 
Luftspalt von mind. 40 mm zwischen dem Planum-Generon 
und der Unterspann-/ Unterdeckbahn notwendig. Es wird 
empfohlen gerade bei Dachneigungen kleiner als 25° und 
/ oder Sparrenlängen größer als 6 m zusätzlich zur Trau-
fenzuluft und First-/ Grat-/Kehlentlüftung unterhalb bzw. 
oberhalb der Planum-Generon Eindeckung Lüftersteine zu 
verwenden.

4.2.6 Abstandshalter
Auf der Konterlatte wird ein Montageband als Abstandhalter 
für die Kabel mit ca. 8 cm Abstand zur unteren Traglatte be-
festigt. Der Abstandshalter muss sicherstellen, dass die Kabel 
einen ausreichenden Abstand zur Dachbahn haben und dass 
der Querschnitt des belüfteten Luftspalts nicht wesentlich ver-
ringert wird. Der Abstandshalter muss aus einem kunststoff-
beschichteten Material mit abgerundeten Kanten bestehen.
Bei der Verlegung der Kabel ist darauf zu achten, dass das 
Kabel und MC4 der Stecker nicht in direkten Kontakt mit den 
Holzlatten kommen. Falls erforderlich, ist auch hier ein Ab-
standshalter zu verwenden.
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4.2.8 Schneefanggitter
Die Witterungsbedingungen in unserem Land machen einen 
angemessenen Schutz gegen die Auswirkungen des Winters 
auf den Dächern erforderlich. 
Es muss besonders darauf geachtet werden, dass die Pla-
num-Generon Zellen schattenfrei sind, da sonst die elektri-
sche Leistung reduziert wird.

Dies muss bei der Anbringung von Schneefanggittern oder 
Schneefanghaken berücksichtigt werden. 
Die Anforderungen an Schneefangsysteme sind gemäß den 
Angaben der einzelnen Landesbauordnungen umzusetzen.

Planum-Generon 
Solardachstein

Planum Dachstein

Schneefanghaken

Schneefanggitter

Lüftungssteine

beispielhafte 
Anordnung 
Schneefang-
System

Anwendungstechnik4. 
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Anwendungstechnik4. 

4.2.9 Ausbildung Traufe u. First

Typisches Traufdetail

Typisches Firstdetail

TERRRAN GENERON SOLARDACHSTEIN

MC4 SOLARKABEL

DACHLATTE
(50/30)

KONTERLATTE
(50/75)

MEDIFOL DIFFUSIONSOFFENE UNTERDECKBAHN 
(LONGLIFE, TOP270, SILVER)

ZENIT- ODER RUNDO-BASISSTEIN

HALTELEISTE

FRÄSNUT

SCHNEENASE

EDELSTAHLSCHRAUBE

KAPPLEISTE

LÜFTUNGSBAND AUS ALUMINIUM

TERRAN DACHRINNE

RINNENHALTER

TROPFKANTE

VERTÄFELUNG
LÜFTUNGSBAND
AUS ALUMINIUM 

FRONTBLENDEN

BODENPFETTE

MONTAGEBAND
LUFTSPALT

MEDIFOL STOP
LUFTDICHTE EBENE

KEILFÖRMIGE TRAUFBOHLE
(50(36)/150)

TERRAN GENERON
SOLARDACHSTEIN

DACHLATTE
(50/30)

MEDIFOL DIFFUSIONSOFFENE UNTERDECKBAHN 
(LONGLIFE, TOP270, SILVER)

ZENIT- ODER RUNDO-BASISSTEIN
FIRSTSTEIN

FIRSTSTEINKLEMME
FIRSTLATTE

FIRSTNAGEL ODER FIRSTSCHRAUBE
MEDIROLL FIRST- UND GRATROLLE

(ECO, ALU, GRAT)

SCHUTZBAHN AUS DEM MATERIAL DER UNTERDECKBAHN

KONTERLATTE
(50/75)

MC4 SOLARKABEL

SPARREN

MONTAGEBAND

FIRSTLATTENHALTER

FIRSTPFETTE

LÜFTUNGSSTEIN

STURMKLAMMER “GZR”
(ZINK-ALUMINIUM-LEGIERUNG)

LUFTSPALT
LUFTSPALT
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Elektrische Planung und Installation

5.1 Allgemeine Informationen

5.2 Technische Informationen

kabelung zu Stromschlägen oder Verbrennungen führen. Die 
Solarzelle erzeugt Gleichstrom mit niedriger Spannung, wenn 
es dem Sonnenlicht oder anderer künstlicher Beleuchtung 
ausgesetzt ist. Wenn Module in Reihe geschaltet werden, ad-
dieren sich die Spannungen, so dass höhere Spannungen in 
einem System mit mehreren Modulen eine ernsthafte Gefahr 
darstellen können.
Die Vorschriften für Solaranlagen gelten auch für Solardach-
steine und müssen in vollem Umfang eingehalten werden. Die 
Berücksichtigung der technischen und länderspezifischen 
Vorschriften zur Installation von PV-Anlagen  sind zu beach-
ten. 
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richter, Batterie u.a. ist der PV-Generator durch den Elektro-
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Die Installation von Solarmodulen erfordert ein hohes Maß an 
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Die Planum-Generon Solardachsteine werden aus mo-
nokristallinen Siliziumzellen mit hohem Wirkungsgrad herg-
estellt. Die Zellen wandeln die Sonnenenergie direkt in elek-
trische Energie um.
Die Zellen sind in einem System aus gehärtetem Glas, EVA 
und Tedlar laminiert. Die entstehenden Solarsteine sind wit-
terungsbeständig (einschließlich Hagel) und elektrisch iso-
lierend.
Die IP65-geschützten Anschlussdosen haben Gleichrichter-
dioden. Das Laminat wird auf einem Betondachstein-Träger 
befestigt und das so entstandene Element kann wie ein 
herkömmlicher Dachstein verlegt werden.
Die Leistung der Solarmodule wird unter Standardtestbedin-
gungen (STC) bei einer Bestrahlungsstärke von 1000 W/m2 

5.3 Bypass-Dioden
Wenn eine Zelle beschattet ist, dann trägt sie nicht zur Pro-
duktion, sondern verhält sich wie ein Leitungswiderstand 
bei der Strom, der auf diese Weise durch den Widerstand 
fließt, erzeugt Wärme, die die Zellen beschädigen kann. 
Daher müssen Bypass-Dioden verwendet wer den, um 
sicherzustellen, dass der Strom auf einen anderen (paralle-

len) Weg geleitet wird.
Alle Planum-Generon Solardachsteine sind mit einer Gleich-
richterdiode ausgestattet, die in der rückseitigen Anschluss-
dose installiert ist.

5.4 Anschlussdose
Die Anschlussdose befindet sich auf der Rückseite des Dach-
steins. Die Box besteht aus speziellem UV-beständigem 
Kunststoff und ist nach IP65 geschützt. Jede Anschlussdose 

ist mit zwei 0,5 m langen speziellen Solarkabeln ausgestattet, 
die Polarität ist an jeder Steckdose angegeben. Die Kabel sind 
doppelt isoliert und haben einen Querschnitt von 4 mm2.

bei 250C und einem 
L uf td ichtefa k tor 
von 1,5 AM ge-
testet.
Unter realen Be-
dingungen kann die 
Leistungsabgabe 
davon abweichen, 
so dass bei der 
Systemauslegung 
Korrekturfaktoren 
(Azimut, Neigungs-
winkel usw.) berücksichtigt werden müssen.

5.

Wir empfehlen die Nutzung eines Wechselrichters mit integrierter
Funktion zur Lichtbogenerkennung (AFCI).
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Elektrische Planung und Installation5. 
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Anapelemcelláravetettárnyékellentétespolaritásúfeszültségetidézhetelı.Ekkoranapelembenmegtermeltenergiaaleárnyékoltcellamelegítésére
fordítódik. A leárnyékolt cellák melegedésének csökkentése érdekében egyenirányító diódák kerülnek beépítésre, melyek segítségével a cellákon
keresztülfolyóáramerısségcsökkenthetı,ígykevésbémelegítveacellát.
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
AKORAX SOLAR által sorozatban gyártott napelemmodulokbanmindegyikben található egyenirányító dióda,melyek a hátsócsatlakozó dobozban
kerültekbeépítésre.

Csatlakozódoboz

A csatlakozó doboz a napelem modul hátsó oldalán található. Anyaga speciális UV álló mőanyag, a doboz IP65 védettséggel rendelkezik. Minden
csatlakozódobozkétdb1mhosszúspeciálisSolarkábellelkerül felszerelésre,apolaritásamindenkivezetésnél felvantőntetve.Akábelekkettıs
szigetelésselvannakellátva,keresztmetszete4mm2.



FIGYELMEZTETÉSEK


 Áramütésveszély a napelemek telepíté
sekkor,kábelezéskorbekötéskor!

 A napelemek egyenáramot állítanak elı
napsütés, vagy más mesterséges fény
hatására.

 A napelemeket ajánlott az eredeti
csomagolásbantartaniafelszerelésig.

 Ha a napelemet fény éri nem szabad a
csatlakozókat megérinteni. Mindig a
megfelelı elektromosan szigetelt
szerszámotkellhasználni.
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






 A napelem modul felszerelésekkor, illetve
a kábelek bekötésénél célszerő a modult
teljes felületen letakarni. Így csökkenthetı
azáramütésveszélye







 Csakszárazidıbenszabadanapelemeket
telepíteni.
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 Nelépjráamodulra!
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
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
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

 Vigyáznikell,hogya
modulneessenlea
fölsre,illetveidegen
tárgyakneesseneka
modulra.
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
Anapelemetnemszabad

megfelelı alátámasztás
nélkül szabadon hagyni,
mert az üveg eltörhet. A
törött modul már nem
javítható.



 A napelem keretbe nem szabad lyukakat
fúrni. Ez a garancia elvesztését
eredményezi.


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 Óvakodnikellazélesszélektıl!
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Wenn die Solarzelle dem Licht ausgesetzt ist, dürfen die 
Anschlüsse nicht berührt werden. Verwenden Sie immer die 
entsprechenden elektrisch isolierten Geräte. Heben Sie den 
Solardachziegel nicht an dem Anschluss an.

Bei der Installation des Solardachsteins oder dem Anschluss 
der Kabel ist es ratsam, die gesamte Fläche der Zellen ab-
zudecken. Dadurch wird die Gefahr eines Stromschlags ver-
ringert.

Installieren Sie die Zellen nur bei trockenem Wetter!

Nicht auf die Dachsteine treten!

Achten Sie darauf, dass der Dachstein nicht zu Boden fällt 
oder Gegenstände auf sie ihn fallen!

Lassen Sie die Planum-Generon Dachsteine nicht ohne ange-
messene Unterstützung liegen, da das Glas brechen könnte. 
Ein zerbrochenes Modul kann nicht repariert werden. Achten 
Sie bei der Installation besonders darauf, dass das Produkt 
keinem seitlichen Druck oder Stoß ausgesetzt wird! 

Vorsicht vor scharfen Kanten!

Setzen Sie das PV-Modul keinem gebündelten Licht aus!
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

AKORAX SOLAR által sorozatban gyártott napelemmodulokbanmindegyikben található egyenirányító dióda,melyek a hátsócsatlakozó dobozban
kerültekbeépítésre.

Csatlakozódoboz

A csatlakozó doboz a napelem modul hátsó oldalán található. Anyaga speciális UV álló mőanyag, a doboz IP65 védettséggel rendelkezik. Minden
csatlakozódobozkétdb1mhosszúspeciálisSolarkábellelkerül felszerelésre,apolaritásamindenkivezetésnél felvantőntetve.Akábelekkettıs
szigetelésselvannakellátva,keresztmetszete4mm2.



FIGYELMEZTETÉSEK


 Áramütésveszély a napelemek telepíté
sekkor,kábelezéskorbekötéskor!

 A napelemek egyenáramot állítanak elı
napsütés, vagy más mesterséges fény
hatására.

 A napelemeket ajánlott az eredeti
csomagolásbantartaniafelszerelésig.

 Ha a napelemet fény éri nem szabad a
csatlakozókat megérinteni. Mindig a
megfelelı elektromosan szigetelt
szerszámotkellhasználni.









 A napelem modul felszerelésekkor, illetve
a kábelek bekötésénél célszerő a modult
teljes felületen letakarni. Így csökkenthetı
azáramütésveszélye







 Csakszárazidıbenszabadanapelemeket
telepíteni.







 Nelépjráamodulra!











 Vigyáznikell,hogya
modulneessenlea
fölsre,illetveidegen
tárgyakneesseneka
modulra.














Anapelemetnemszabad

megfelelı alátámasztás
nélkül szabadon hagyni,
mert az üveg eltörhet. A
törött modul már nem
javítható.



 A napelem keretbe nem szabad lyukakat
fúrni. Ez a garancia elvesztését
eredményezi.









 Óvakodnikellazélesszélektıl!











 Amodulrafénytkoncentrálnitilos!

5.5 Sicherheitsanforderungen
Gefahr eines Stromschlags bei der Installation, der Verkabe-
lung und dem Anschluss der Solarzellen.

Solarzellen erzeugen unter dem Einfluss von Sonnenlicht oder 
künstlichem Licht Gleichstrom.

Es wird empfohlen, die Solarzellen bis zur Installation in ihrer 
Originalverpackung aufzubewahren.

Die Installation und Verkabelung von Solardachsteinen sollte 
nur von einem Fachmann durchgeführt werden. Kinder müs-
sen während der Installation der Solarzellen außer Reichweite 
gehalten werden.

Die Sollarzelle darf nur für den vorgesehenen Zweck verwen-
det werden.

In das Produkt dürfen keine Löcher gebohrt werden. Dies 
führt zum Erlöschen der Garantie.

Nehmen Sie das Modul nicht auseinander und entfernen Sie 
keine vom Hersteller installierten Komponenten.

Nach dem Trennen vom Wechselrichter können die aktiven 
Leiter unter Spannung bleiben!

In jedem Fall müssen die Planung und die Ausführung der An-
lage den geltenden Vorschriften entsprechen, insbesondere 
den folgenden.
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5.6 Installation

5.6.1 Reihenschaltung
Die Zellen können in Reihe geschaltet werden, wodurch sich 
der Spannungswert erhöht. Wie unten dargestellt, muss 
der Pluspol des einen Moduls mit dem Minuspol des ande-
ren Moduls verbunden werden. Beim Anschluss einer Rei-
henschaltung muss die maximal zulässige Systemspannung 

berücksichtigt werden und es kann nur die richtige Anzahl 
von Solarmodulen angeschlossen werden. Es dürfen nur So-
larzellen desselben Typs (gleicher momentaner maximaler 
Strom) angeschlossen werden.

5.6.2 Berührungsschutz
Das Produkt Planum-Generon hat kein leitendes Teil und be-
nötigt daher keine separate Erdung. Wenn das Dachtragwerk 

elektrisch leitend ist, muss es an das Potentialausgleichsys-
tem des Gebäudes angeschlossen werden! 

ist insbesondere während der Dachinstallation zu achten. 
Sollten Beschädigungen an der Kabelisolierung entstehen 
oder entdeckt werden ist das Modul bzw. das Strang-/ oder 
Verbindungskabel auszutauschen. Zugentlastungen für z.B. 
Strangleitungen müssen entsprechend den geltenden Vor-
schriften umgesetzt werden.





 Anapelemektelepítésétésbekötésétcaskszakembervégezheti.Anapelemekbeüzemeltetésesoránagyermekekettávolkelltartani.
 Anamepelemetcsakrendeltetésszerőenszabadhasználni
 Donotdisassemblethemodule,orremoveanypartorlabelinstalledbymanufacturer.



TELEPÍTÉS

Soroséspárhuzamoskötés
Anapelemmoduloksorbaköthetık,ígyafeszültségértékmegnövekszik.Aalábbiképenláthatómódonazegyikmodulpozítívkivezetésétkellamásik
modul negatív kivezetésével összecsatlakoztatni. Sorbakötésnél figyelembe kell venni a maximális megengedhetı rendszerfeszültséget és csak a
megfelelıdarabszámúnapelemetlehetösszekötni.Összekötnicsakazonostípusúnapelemeketlehet(azonosmunkapontiáramerısségértékőeket).


Párhuzamos kötést akkor alkalmazunk, ha az áramerısség értéket szeretnénk növelni. Ilyenkor a napelemek pozitív kivezetését kell egymással
összekötni,illetneanegatívkivezetésekkelugyaneztmegtenni.Afentimásodikábránláthatóapárhuzamoscsatlakoztatásvázlata.

Párhuzamoskötéseseténfigyelembekellvenniakábelenfolyóáramerısségétésennekmegfelelıenkiválasztaniakábelkeresztmetszetét.

KoraxSolarnepelemektelepítéséheztöbbfajtafelszerelırendszerall rendelkezésre.Afelszerelırendszerekellenállnakaz idıjárásiviszonyoknak.A
napelemmodulokkereteintalálhatófuratokkönnyőfelszerelhetıségetbiztosítanak.Azalábbiábránegypéldaláthatóanapelemekrögzítésére.


Földelés
Analepemmodulokkeretétlekellföldelni.AKoraxSolarmodulokontalálhatóegyföldelıemblémávalellátottfurat.Afelszerelırendszertelektromosan
össze kell kötni a napelem kerettel. Amennyiben a felszerelı rendszer elektromosan nem vezetı, biztosítani kell a napelemek közötti földelési
kapcsolatot.



Levegıáramlás
A modul és a szerelı felülett között ajánlott elegendı távolságot hagyni ahhoz, hogy a modul mögött megfelelı mennyiségő levegı áramolhasson
egyrészthőtéscéljából,valamintacsapadékvízéskondenzvízgyorsabbfelszárításaérdekében.




5.6.3 Luftströmung
Die Luftschichten unter der Dacheindeckung muss aus bau-
physikalischen Gründen belüftet werden. Hierzu ist ein freier 
Luftspalt von mind. 40 mm zwischen dem Planum-Generon 
und der Unterspann-/ Unterdeckbahn notwendig. Es wird 
empfohlen gerade bei Dachneigungen kleiner als 25° und / 
oder Sparrenlängen größer als 6 m zusätzlich zur Traufen-
zuluft und First-/ Grat-/Kehlentlüftung unterhalb bzw. ober-
halb der Planum-Generon Eindeckung Lüftersteine zu ver-
wenden.
Der Wirkungsgrad und die Leistung von Solarzellen nehmen 
mit steigender Temperatur ab. Die Belüftung hat eine küh-
lende Wirkung und mindert so die Erwärmung des Planum-
Generon. 

5.6.4 Verkabelung
Modulkabel und Strangkabel müssen ohne Quetschung und 
Knick sowie der Gefahr für Quetschung und Knick verlegt 
werden. Es ist zwingend ein ausreichender Abstand zwi-
schen allen Kabeln zu scharfkantigen Bauteilen einzuhalten, 
Kabel und insbesondere Steckverbindungen dürfen nicht un-
ter mechanischer Spannung stehen. Modul- und Strangka-
bel dürfen keinen Trittbelastungen ausgesetzt sein, hierauf 
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5.7 Wartung
Photovoltaik-Dachsteine benötigen aufgrund ihres ein-
zigartigen Designs nur sehr wenig Wartung, die emp-
fohlenen Wartungsintervalle aus den Fachregeln des 
ZVDH reichen aus. Sie haben keine beweglichen Tei-
le und arbeiten in einem geschlossenen System, das 
durch Isoliermaterial vor der Umwelt geschützt ist. Da-
rüber hinaus unterliegt die Qualitätskontrolle von Nels-
kamp strengen Bedingungen.
Die Wartung kann die folgenden Schritte umfassen:
1. Regelmäßige Reinigung der Solardachsteine
2. Sichtprüfung der Solardachsteine 

Die Wartung der Elektronik wie Wechselrihcter, Batte-
riesystemen... untelriegt den Anforderungen des Elekt-
rohandwerks und der Versicherungen.

5.7.1 Regelmäßige Reinigung
Schmutz, der sich auf der transparenten Oberfläche der 
Solarzelle ansammelt, kann seine Leistung verringern 
und die Zellen beschädigen. In vielen Fällen kann Regen 
den Schmutz reduzieren und die Oberfläche reinigen. 
Sollte die Verschmutzung fortbestehen, kann sie durch 
gelegentliches Reinigen mit Wasser oder anderen nicht 
scheuernden Reinigungsmitteln entfernt werden.

5.7.2 Sichtprüfung
Der Hauptzweck einer Sichtprüfung von Solarzellen 
besteht darin, mögliche Mängel zu erkennen. Beispiele 
sind zerbrochenes/gerissenes Glas und/oder sichtbare 
Schäden an elektrischen Anschlüssen und Kabeln. In 
solchen Fällen wenden Sie sich bitte an Ihren Händler 
vor Ort oder direkt an Nelskamp GmbH.

Elektrische Planung und Installation5.



Evolution ist in 
unserer DNA

Eine ästhetische, umwelt-
freundliche Lösung ohne 

Kompromisse. Der Planum-
Generon-Solardachstein ist 

eine revolutionäre Innovation, 
die eine professionelle Ant-

wort auf die technologischen 
Herausforderungen unserer 

Zeit gibt!
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Waldweg 6., 46514 Schermbeck
Telefon: 028 53/91 30 0
E-Mail: solar@nelskamp.de
www.nelskamp.de


